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"Ott Kfid>f ttuit Un

recht «»6 rrotjt
noch teju, «b<r ber 'Jlrme

muß leiten unb baju
banfert! c3o lange bu

bem Keid>e»t »Äße hirt/
braucht er Hilter; aber

wenn bu nicht wehr

Unnft, \o li.it er t>i<h

foftr*». Wenn er {»einer

beb«rf; fcmn er fci<h fein
ifftrt unb lÄAelt bl* an

urtb »erheißet btr viel,
uni> gibt bir bie beften
Wort« unb fpridit: V<t<

barfft bu etwas l Unb

u>en» er Gleich beine ilot

tfeht, fo lißt er bich *>od»

fahren unb fchuttelt ^eit
Stopf über bid). 3Darunt

üehe j\t/ b«ß biri) beine

tfünfalt nicht betrage
«nb in Ungfucf bringe,
tfüin ieglid)es Tier f)ilt
fid) ju feinesgleiche». 60
fon ein ieglicher metn'4
i«ch gefeUert 3U feines»

gleichen, beim »ie ber

ibvot b« Wilb frißt in

b*r Salbe, 1*0 freffen fcie

Reichen bfo Arme».

(3ef. <3<r. |5.)

£tialiscDe *

t » Arbeiter

ihre Kämpfe und rfdae

<y isüi* 'Hrbeiteriimen unfc»

Arbeiter fur$ jufammetr

««« gebellt »on •&>

IDc roefc. Vi. tOafjiHcfif
Arbeiterfefvetar in IVifel

flnbang flu unsere

Srauen und Mädchen
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